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A. Mündliche Fragen gemäß L der Richtlinien 


Geschäftsbereich des Bundeskanzlers und 
des Bundeskanzleramtes 

1. Abgeordneter Steht der Bundeskanzler zu seiner zuletzt am 

von Fircks 29, April 1969 gegebenen Zusage, keine die 

Vertriebenen betreffenden Entscheidungen 
hinter ihrem Rücken zu fällen? 

2. Abgeordneter Wann soll das Gespräch über die vollzogene 

von Fircks Auflösung des Bundesvertriebenenministeri- 

ums mit dem Bund der Vertriebenen stattfin- 
den? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

3. Abgeordneter Welche Maßnahmen erwägt die Bundesregie- 

Zebisch rung, um im Falle einer eventuellen neuen 

Festsetzung der Parität der Deutschen Mark 
Nachteile für die deutsche Landwirtschaft ab- 
zuwenden? 

4. Abgeordneter Wann wird die Bundesregierung die Mehr- 

Weigi ausgaben für die Einführung einer kostenlosen 

Schulmilchspeisung in die mittelfristige Fi- 
nanzplanung aufnehmen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 

5. Abgeordnete Ich frage die Bundesregierung, ob sie bereit 

Frau Renger ist, eine früher bereits erlassene und dann 

widerrufene Verfügung des Bundesministers 
der Verteidigung wieder in Kraft zu setzen, 
nach der Studierende des zweiten Bildungs- 
weges, die sich nachweislich erfolgreich auf 
die Hochschulreife oder den Besuch von Fach- 
hochschulen vorbereiten, auf Antrag vom 
G rundwehrdien st freizustellen ? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 
und für das Post- und Fernmeldewesen 

6. Abgeordneter Hält es die Bundesregierung mit den Sicher- 
Drösdier heitsbestimmungen im öffentlichen Straßen- 

verkehr für vereinbar, daß für den Transport 
von Schulkindern zu Mittelpunktschulen nor- 
male Omnibusse benutzt werden, die keine 
Halte Vorrichtungen für die Stehplätze in er- 
reichbarer Griffweite für die Kinder haben? 
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7. Abgeordneter Hält es die Bundesregierung unter den gege- 
Dröscher benen Sicherheitsbestimmungen für zulässig, 

daß Omnibusse zum Transport von Schulkin- 
dern eingesetzt werden, die bis zu 180 Kinder 
aufnehmen, ohne daß dabei zusätzliche Auf- 
sichtspersonen neben dem Fahrer mitgenom- 
men werden? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Bildung und Wissenschaft 


8. Abgeordneter Wie viele Studienanfänger der Fachrichtung 
Dichgans Medizin (Humanmedizin) haben die deutschen 

Hochschulen für das Wintersemester 1969/1970 
zugelassen und wie viele Studienanfänger die- 
ser Fachrichtung haben diese Hochschulen vor 
Einführung des numerus clausus maximal ein- 
geschrieben? 


Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 


9. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit und in der 
Blumenfeld Lage, zu dem wichtigen Vorhaben einer Euro- 

päischen Sicherheitskonferenz näher zu erläu- 
tern, was in dem in der Regierungserklärung 
erwähnten und in Helsinki übergebenen Me- 
morandum als politische Haltung bekräftigt 
wird? 

10. Abgeordneter Welche Grundsätze wird die Bundesregierung 

Blumenfeld für die Aufstellung der Tagesordnung einer 

solchen Europäischen Sicherheitskonferenz an- 
wenden — wo z. B. werden die Prioritäten 
und wo die Grenzen deutscher Verhandlungs- 
positionen gesetzt werden — und ist die Bun- 
desregierung in der Lage, eine Beurteilung 
über die Konferenz der Außenminister der 
Osteuropäischen Staaten in Prag am 30. /31. 
Oktober 1969, die der Vorbereitung der Euro- 
päischen Sicherheitskonferenz diente, zu ge- 
ben? 

11. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, auf der Gipfel- 
Dr. Hallstein konferenz der Mitgliedstaaten der Europäi- 
schen Gemeinschaft in Den Haag unverzüglich 
eine Initiative zu ergreifen, um eine verbind- 
liche Entscheidung herbeizuführen, die zu- 
gleich sicherstellt, 

— daß die Entwicklung der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft zu einer vollstän- 
digen Wirtschafts- und Währungsunion am 
1. Januar 1975 vollendet wird. 
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— daß die institutioneilen Normen der Ver- 
träge von Paris und Rom in vollem Um- 
fang respektiert und Stellung und Zustän- 
digkeiten des Europäischen Parlaments ver- 
stärkt werden und 

— daß die Verhandlungen über die vorlie- 
genden Beitrittsanträge begonnen werden? 

12. Abgeordneter Ist die Bundesregierung der Meinung, daß 

Dr. Jahn Verhandlungen über Grenzfragen im Osten 

(Braunschweig) nur durch eine gesamtdeutsche Regierung in 

Friedensverhandlungen geführt werden kön- 
nen? 

13. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, da für sie das 

Dr. Jahn Recht auf Selbstbestimmung kein Verhand- 

(Braunschweig) lungsgegenstand ist, dieses Recht auch für die 

Wiedervereinigung des dreigeteilten Deutsch- 
lands zu vertreten? 

14. Abgeordneter Wertet die Bundesregierung die völkerrecht- 

Kiep liehe Anerkennung der „DDR" durch dritte 

Staaten im Sinne der Erklärung ihrer Vorgän- 
gerin vom 30. Mai 1969 als „unfreundlichen 
Akt" und entspricht die vom Bundesaußen- 
minister nach der Bildung der Bundesregierung 
an die Auslandsvertretungen der Bundesrepu- 
blik Deutschland ergangene diesbezügliche 
Weisung dieser Grundlinie? 

Teilt die Bundesregierung die Ansicht, daß die 
Beziehungsaufnahme dritter Länder mit der 
„DDR" nicht nur den deutschen Interessen 
nicht schaden, sondern dazu beitragen würde, 
ein Element der Spannung auszuräumen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 


16. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung meine Auffassung, 

Dr. Schmitt- daß die Bundesgrenzschutz-Laufbahnverord- 

Vockenhausen nung nunmehr — auch ohne förmliche Ände- 
rung • — entsprechend der Änderung der Amts- 
bezeichnungen in den einzelnen Besoldungs- 
gruppen durch das Zweite Besoldungsneurege- 
lungsgesetz anzuwenden ist? 

17. Abgeordneter Warum werden Berufssoldaten, die ihre Ar- 

Dröscher beitsdienstpf licht am 1. April 1935 begannen 

und unmittelbar anschließend in den Dienst 
der früheren deutschen Wehrmacht gelangten, 
für die 131er Versorgung diese sechs Monate 
nicht angerechnet, während umgekehrt ehe- 
maligen Angehörigen des Reichsarbeitsdien- 
stes die bei der Wehrmacht verbrachte Zeit 
angerechnet wird? 


15. Abgeordneter 

Kiep 


4 



Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksadle VI/34 


18. Abgeordneter Verfügt die Bundesregierung über annähernd 

Dr. Meinecke exakte Zahlen der kriminalpolizeilich sicher- 
(Hamburg) gestellten, illegal gehandelten Rauschgiftmen- 

gen während der abgelaufenen drei Quartale 
des Jahres 1969? 

19. Abgeordneter Wie viele Referenten der Bundesministerien 

Rösing sind seit dem 20. Oktober 1969 aus ihrem bis- 

herigen Tätigkeitsbereich versetzt worden? 

20. Abgeordnete Wie viele Staatssekretäre und Ministerialdi- 
Frau Brauksiepe rekloren hzw. leitende Angestellte im gleichen 

Rang sind bis zum 1. November 1969 entlas- 
sen worden bzw. für eine Entlassung in näch- 
ster Zeit vorgesehen? 

21. Abgeordnete Wie viele Abteilungsleiter und Unterabtei- 
Frau Brauksiepe lungsleiter sind seit dem 20. Oktober 1969 

abgelöst und mit untergeordneten Aufgaben 
betraut worden? 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 


22. Abgeordneter Wie lange dauert im allgemeinen die Bear- 

Cramer beitung eines Antrags bei der Versorgungs- 

anstalt des Bundes und der Länder (VBL) für 
Rentner, Hinterbliebene und bei Anträgen auf 
Sterbegeld? 

23. Abgeordneter Entspricht es den Tatsachen, daß ab 1. Januar 

Dr. Apel 1970 auf Grund einer vom Bundesfinanzmini- 

sterium vor Bildung der neuen Bundesregie- 
rung vorbereiteten neuen Lohnsteuerrichtlinie 
die Praxis der Lohnsteuerberechnung für un- 
entgeltliche oder verbilligte Mahlzeiten im 
Betrieb so verändert werden soll, daß der 
Sachbezugswert der jeweiligen Mahlzeit voll 
dem lohnsteuerpflichtigen Einkommen hinzu- 
gerechnet werden wird? 

24. Abgeordneter Wird die Bundesregierung diese neue Lohn- 

Dr. Apel Steuerrichtlinie in Kraft treten lassen, obwohl 

damit das lohnsteuerpflichtige Einkommen der 
Betroffenen so wachsen würde, daß sich für sie 
im Jahr 1970 selbst nach der beabsichtigten 
Verdoppelung der Arbeitnehmerfreibeträge 
eine höhere Steuerlast als im Jahre 1969 erge- 
ben könnte? 

25. Abgeordneter Wird die Bundesregierung den Entwurf eines 

Schlee Gesetzes zur Verdoppelung des Lohnsteuer- 

freibetrages für Arbeitnehmer im Zonenrand 
vorlegen? 

26. Abgeordneter Wie hoch sind die Personalkosteneinsparun- 
Rommerskirchen gen, die sich aus der Auflösung von vier 

Bundesministerien' ergeben? 
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27. Abgeordneter Wie hoch sind die Mehrkosten, die sich aus 
Rommerskirchen der Berufung eines Bundesministers für be- 
sondere Aufgaben und von acht zusätzlichen 
Parlamentarischen Staatssekretären einschließ- 
lich der erforderlichen personellen und orga- 
nisatorischen Hilfen ergeben? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtsdiaft 


28. Abgeordneter Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung 

Richarts für die Grenzgänger vorgesehen, die sowohl 

durch die Aufwertung der DM wie durch die 
Abwertung des französischen Francs beträcht- 
liche Einkommensverluste erleiden? 

29. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, für die Rent- 

Richarts ner, die durch ihre frühere Tätigkeit in Frank- 

reich Rentenansprüche erworben haben und 
durch die Franc-Abwertung und Aufwertung 
der DM ebenfalls Einkommensverluste erlei- 
den, Ausgleichsmaßnahmen einzuleiten? 

30. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung, die Kontro- 

Memmel verse um die Auslegung des Bundeswaffen- 

gesetzes durch eine Novellierung des § 36 zu 
beenden? 

31. Abgeordneter Kennt die Bundesregierung die Kritik der Süd- 

Memmel deutschen Zeitung vom 27. Oktober 1969, wo- 

nach lediglich der Gesetzgeber zu verurteilen 
sei, weil er durch eine augenscheinlich in ih- 
ren Konsequenzen nicht zu Ende gedachte waf- 
fenrechtliche Verordnung diese Rechtsunsi- 
cherheit geschaffen hat? 

32. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung, einen Aus- 

Kulawig gleich für die rund 2lWigen Einkommens Ver- 

luste, die den in Frankreich arbeitenden 
Grenzgängern durch die Franc-Abwertung 
und DM- Aufwertung entstehen, durch den 
Abschluß eines deutsch-französischen Abkom- 
mens über einen verbesserten Umrechnungs- 
koeffizienten französischer Valuta für deut- 
sche Arbeitnehmer, die in Frankreich arbeiten 
und in der Bundesrepublik Deutschland woh- 
nen, zu schaffen, wie dies zwischen Belgien 
und Frankreich bereits vereinbart wurde? 

33. Abgeordneter Welche sonstigen Maßnahmen erwägt die 

Kulawig Bundesregierung, um die durch Franc-Abwer- 

tung und DM-Aufwertung doppelt benachtei- 
ligten Grenzgänger zu entschädigen? 
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34. Abgeordneter Was beabsichtigt die Bundesregierung zu tun, 
Draeger um die finanziellen Härten auszugleichen, die 

den saarländischen Arbeitnehmern, die in be^ 
nachbarten französischen Unternehmungen ar- 
beiten, durch die Aufwertung der DM als 
Lohn- und Kaufkraftverlust entstanden sind? 


35. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, angesichts der 
Draeger besonderen Absatzsituation der saarländischen 

Wirtschaft auf den französischen Märkten, den 
saarländischen Unternehmungen im Rahmen 
ihrer Strukturmahnahmen zusätzliche Erleich- 
terungen und Hilfen zu gewähren und welche? 


36. Abgeordneter Welche Bereiche der deutschen Wirtschaft ha- 
Dr. Pohle ben im Sinne der Rede des Bundesministers 

für Wirtschaft vom 30. Oktober 1969 gesagt: 
„Wären wir doch bloß rechtzeitig dem Schiller 
gefolgt, dann wäre die Sache billiger. '"? 


37. Abgeordneter Hängt die zukünftige Funktionsfähigkeit des 
Dr. Pohle internationalen Währungssystems nicht maß- 

geblich davon ab, daß einige andere wichtige 
Industrieländer eine stabilitätsgerechtere 
Wirtschaftspolitik führen und eine Reform des 
Abkommens von Bretton Woods erfolgt? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Arbeit und Sozialordnung 


38. Abgeordneter 

Gramer 


39. Abgeordneter 

Dr. Haack 


40. Abgeordneter 
Müller 
(Berlin) 


41. Abgeordneter 

Müller 

(Berlin) 


Ist die Bundesregierung bereit, die gesetzli- 
chen Voraussetzungen zu schaffen, daß auch 
den Personen ihre Lehrjahre für die Rente 
angerechnet wird, die nach dem 1. Juli 1965 
Rentner wurden? 

Beabsichtigt die Bundesregierung, das Mutter- 
schutzgesetz auch auf die Frauen auszudehnen, 
die eine Fehlgeburt erleiden? 

Sind der Bundesregierung die in verschiede- 
nen Tageszeitungen veröffentlichten Leserzu- 
schriften und andere Veröffentlichungen 
— wie z. B. in „Der Heimkehrer" vom 30. Ok- 
tober 1969 — bekannt, in denen unter Bezug- 
nahme auf die Sonderzahlungen in Höhe von 
300 DM an alle im öffentlichen Dienst Be- 
schäftigten und 150 DM an die Versorgungs- 
empfänger sowie das in Aussicht genommene 
höhere Weihnachtsgeld, auch für die Rentner 
ein Weihnachtsgeld oder Übergangsgeld ge- 
fordert wird? 

Ist die Bundesregierung bereit, auch den Rent- 
nern aus Steuermitteln ein entsprechendes 
Weihnachtsgeld zu zahlen, falls nein, warum 
nicht? 
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42. Abgeordneter Wird die Bundesregierung durch eine Ande- 

Weigl rung des § 176 RVO allen bisher nicht ver- 

sicherten landwirtschaftlichen Altenteilern 
eine zeitlich begrenzte Möglichkeit des Bei- 
tritts in die gesetzliche Krankenversicherung 
eröffnen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Jugend, Familie und Gesundheit 


43. Abgeordneter 
Zebisch 


44. Abgeordneter 

Ruf 


45. Abgeordneter 

Ruf 


46. Abgeordneter 

Löffler 


47. Abgeordneter 
Löffler 


48. Abgeordneter 

Dr. Riedel 
(München) 


49. Abgeordneter 

Flämig 


Wie viele Kinder in der Bundesrepublik 
Deutschland sind infolge der Nichtüberein- 
stimmung des Rhesusfaktors der Eltern kör- 
perlich oder geistig geschädigt? 

Ist die Bundesregierung bereit, im Interesse 
der Bekämpfung des Fluglärms darauf hinzu- 
wirken, daß auf allen in dicht besiedelten Ge- 
bieten liegenden Flughäfen für die Zeit von 
22 bis 7 Uhr ein Nachtstartverbot für Strahl- 
flugzeuge erlassen wird? 

Ist die Bundesregierung bereit, dafür einzu- 
treten, daß für Nachtpostflüge das jeweils 
leiseste Flugzeug verwendet wird? 

Hat die Bundesregierung von der Regierung 
der Vereinigten Staaten bereits die wissen- 
schaftlichen Unterlagen erhalten, die in den 
USA das Verbot des Süßstoffes Cyclamat aus- 
gelöst haben und welche endgültigen Schluß- 
folgerungen gedenkt die Bundesregierung hin- 
sichtlich der Verwendung und des Vertriebes 
von Cyclamat zu ziehen? 

Gedenkt die Bundesregierung, eigene For- 
schungen auf dem Gebiet der chemischen Zu- 
sätze in Nahrungsmitteln anzuregen und zu 
unterstützen, um für ihre Entscheidungen 
möglichst verläßliche Angaben über die Wir- 
kung solcher Stoffe zu erhalten? 

Yv^ie beurteilt die Bundesregierung den Einfluß 
von Cyclamaten auf die Gesundheit der Bevöl- 
kerung in der Bundesrepublik Deutschland un- 
ter besonderer Berücksichtigung der derzeit 
gesetzlich möglichen Vertriebsformen dieser 
Präparate? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
den Verkauf von Rauschgift, insbesondere 
auch an Jugendliche und Schüler, der in jüng- 
ster Zeit besorgniserregend zugenommen hat, 
zu unterbinden? 
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50. Abgeordneter 
Dr. Meinecke 
(Hamburg) 


Ist die Bundesregierung in Anbetracht der in 
der Öffentlichkeit bestehenden beträchtlichen 
Konfussion über die suchtgefährdenden und 
toxischen Wirkungen der Extrakte des indi- 
schen Hanfs bereit, entsprechende umfassende 
Gutachten, Forschungsvorhaben oder Statisti- 
ken anzuregen und zu fördern? 
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B. Schriftliche Fragen gemäß IV. der Richtlinien 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 


1. Abgeordneter Ist die neue Bundesregierung bereit, Zusagen 

Richarts der alten Bundesregierung dahin gehend 6in- 

zulösen, daß sie die Frage der Mehrwertsteuer 
bei Wein überprüft mit der Absicht, dem 
Wein den vergünstigten Steuersatz anderer 
Agrarprodukte zu gewähren? 

2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, in dieser Legis- 

Richarts laturperiode eine entsprechende Novelle zum 

Mehrwertsteuergesetz einzubringen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 
und für das Post- und Fernmeldewesen 

3. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß das 
Haase Planfeststellungsverfahren für das Sperrwerk 

(Kellinghusen) an der Stör-Mündung dadurch erschwert wird, 
daß ein Grundeigentümer sich weigert, sein 
Land zu angemessenen Bedingungen abzuge- 
ben? 

Sieht die Bundesregierung die Notwendigkeit 
und die Möglichkeit, auf die Landesregierung 
Schleswig-Holstein mit dem Ziel einzuwirken, 
diese zu veranlassen, alle gegebenen Rechts- 
mittel anzuwenden, um das Verfahren be- 
schleunigt abzuschließen? 

5. Abgeordneter Woran liegt es, daß die Einmündung der Bun- 

Flämig desstraße B 8 in die Bundesstraße B 40 der 

Ortsumgehung Hanau am Main an der soge- 
nannten Dreispitze trotz der katastrophalen 
Verkehrsverhältnisse nicht endlich ausgebaut 
wird? 


Bonn, den 31. Oktober 1969 


4. Abgeordneter 
Haase 

(Kellinghusen) 
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